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Hand in Hand für die Gesundheit -  
Der Klinikverbund der Deutschen  
Rentenversicherung Rheinland
Mit dem neuen TRIO - Gesetz wird die Transparenz und Nachvollzieh-
barkeit bei der Beschaffung von Rehabilitationsleistungen verbessert. 
Ab dem 1. Juli 2023 gilt neben der qualitativen Eignung einer Reha -  
Einrichtung auch das neue Gesetz des gestärkten Wunsch- und Wahl-
rechts der Rehabilitandinnen und Rehabilitanden.

Öffentlichkeitsarbeit in den Kliniken
Daher ist es nun eine der Kernaufgaben der Öffentlichkeitsarbeit und 
Kommunikation in den Kliniken der Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland, die überregionale Wahrnehmung des Klinikverbundes zu 
steigern.

Ein gemeinsames Logo
In Anlehnung an die bereits bestehenden Logos der einzelnen Kliniken 
wurde das Dachlogo des Klinikverbundes entwickelt. Das gemeinsame 
Logo mit dem Slogan „Hand in Hand für die Gesundheit“ repräsentiert 
alle Kliniken, wenn sie im Verbund auftreten. Es findet ab sofort Ver-
wendung bei gemeinsamen online Auftritten, auf klinikübergreifenden 
Veranstaltungen und in gemeinsamen Printmaterialien. 
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Klinik Roderbirken und konnte kurz darauf seiner 
Korrespondenten-Tätigkeit wieder nachgehen, 
und später dann diese Reise antreten.
So stand er im Anschluss dann auch für die Publi- 
kumsfragen zur Verfügung und ging in einen regen 
Austausch, nicht zuletzt auch um anderen Reha-
bilitandinnen und Rehabilitanden denen ähnli-
ches widerfahren ist, Mut zu machen, denn auch 
mit einer Herzerkrankung kann das Leben noch 
viele Abenteuer bereit halten.

Lahntalklinik
Erweiterte Behandlungsmöglichkeiten durch 
Lasertherapie

Ab sofort steht dem Team der Lahntalklinik ein 
Therapie - Laser zur Verfügung. Der Begriff Laser 
steht als Akronym für „Light Amplifikation by 
Stimulated Emission of Radiation“. Grundprinzip 
des Lasers ist eine Verstärkung elektromagneti-
scher Wellen durch stimulierte Strahlungsemis-
sion. Das Einsatzspektrum in der Orthopädie ist 
breit gefächert und reicht von diversen Schmerz-
syndromen wie Nacken- und LWS - Beschwerden 
über Schmerzen der Sehnen und Sehnenansätze 
bis zu chronisch entzündlichen Erkrankungen 
und chronisch degenerativen Veränderungen der 
großen und kleinen Gelenke. 
Die therapeutischen Effekte umfassen eine un-
mittelbare Schmerzlinderung, eine entzündungs-
hemmende Wirkung sowie eine Regeneration von 
geschädigten Strukturen. Bei dem neuen Gerät 
der Firma Zimmer Medizintechnik handelt es 
sich um einen modernen Mehrdioden - Laser mit 
einer Energieleistung von bis zu 25W (Hight - In-
tensity - Laser). Diese hohe Energie ermöglicht 
eine zusätzliche thermische Wirkung auf das 
bestrahlte Gewebe und kann daher eine größere 
Tiefenwirkung entfalten. Drei unterschiedliche 
Wellenlängen und die Art der Energieabgabe 
bieten eine zusätzliche Feinabstimmung, bei der 
auch der individuelle Hauttyp berücksichtigt wird.

An einem Strang ziehen
Bei klinikübergreifenden Workshops wurden die 
Grundsteine für die gemeinsame Kommunikation 
als Klinikverbund der Deutschen Rentenversiche-
rung Rheinland gelegt. Die Ergebnisse aus den 
Workshops lieferten die Inhalte für die nächsten 
Schritte. Dazu gehören unter anderem die Pro-
duktion der ersten Imagefilme der Kliniken, die 
Entwicklung eines gemeinsamen Social - Media -  
Konzeptes und die Überarbeitung der Online-
Auftritte. 
Durch diese und weitere Maßnahmen werden 
die Vorteile für die Rehabilitandinnen und Reha-
bilitanden, Schritt für Schritt sichtbar gemacht. 
Diese ergeben  sich aus der Bündelung der Kom-
petenzen und der Stärke des Verbundes

Klinik Roderbirken
Vortrag eines ehemaligen Rehabilitanden

Am 30. Mai begrüßten wir Björn Blaschke, lang-
jähriger Leiter des ARD Hörfunkstudios in Kairo, 
in der Klinik Roderbirken der seinen Vortrag „Von 
Alexandria nach Kapstadt mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln“ mitgebracht hatte. Er nahm uns 
mit auf eine spannende Bilderreise von Nord- 
nach Südafrika, von Alexandria über den Sudan, 
Namibia, bis zu seinem Ziel nach Kapstadt, 
10.000 km mit öffentlichen Verkehrsmitteln hat er 
zusammen mit seinen Sohn Can im Sommer 2022 
bereist.

Fantastische Porträts von Menschen, denen er 
auf seiner Reise begegnet ist, sowie atembe-
raubende Landschafts- und Tieraufnahmen sind 
ihm dabei gelungen. Von den Pyramiden, bis zu 
dem Besuch im Dschungel bei den Gorillas, die 
Viktoria Wasserfälle in Simbabwe, und nicht zu-
letzt auch die Besteigung des Kilimandscharo in 
Tansania hat er in Bildern festgehalten und damit 
das Publikum in seinen Bann gezogen.
Das Besondere an dieser strapaziösen Reise 
war, dass sich Björn Blaschke im Jahr 2018 
einer Herzklappen - OP unterziehen musste. 
Anschließend absolvierte er seine Reha in der 

von links nach rechts: Hansjörg Hüllbüsch, Björn Blaschke,
Dr. med. Tobias Gampert

Therapie - Laser der Fa. Zimmer



Trainingsumsetzung geschaffen wird. Das Trai-
ning enthält Elemente aus dem traditionellen 
Karate sowie Bewegungen aus dem Gesundheits- 
und Fitnessbereich.

Das Training hat einen sehr positiven gesund-
heitsfördernden Effekt auf die teilnehmenden 
Personen. Es bewirkt vor allem eine Aktivierung 
des gesamten Körpers, eine Verbesserung der 
Körperhaltung durch das Erlernen einer spezi-
ellen Atemtechnik, eine Entlastung von innerli-
chem Druck und eine Steigerung von Kraft und 
Beweglichkeit. Darüber hinaus hilft dieses Trai-
ning vielen unserer Rehabilitierenden, das oft in-
folge schwerer Erkrankungen verloren gegange-
ne Vertrauen in ihren Körper schrittweise und mit 
sehr viel Spaß wieder zurückzugewinnen. „Mit 
ihrem Karate - Training trägt Frau Buhl erheblich 
zur Stärkung des Selbstbewusstseins unserer 
Rehabilitierenden nach einer Krebserkrankung 
bei. Wir freuen uns, dies in unserer Klinik anbie-
ten zu können“, so die Klinikleitung. 

Tage der offenen Tür für Sozialdienste

Die Klinik Niederrhein mit ihren hoch quali-
fizierten Teams für die Behandlung von Er-
krankungen und Funktionsstörungen des Ma-
gen - Darm - Traktes, Stoffwechselerkrankungen 
wie Diabetes oder Adipositas sowie gastroente-
rologische und gynäkologische Onkologie stand 
Mitarbeitenden der Krankenhaus - Sozialdienste 
an gleich zwei Tagen Rede und Antwort.
Viele interessierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die für das Entlass - Management der 
Krankenhäuser verantwortlich sind, nutzten die 
Gelegenheit zur Teilnahme.
Privatdozent Dr. Reiner Caspari und Chefarzt der 
Klinik, umriss nach einer kleinen historischen 
Reise zur Geschichte der Klinik Niederrhein das 
umfangreiche Behandlungsspektrum der Rehabi-
litandinnen und Rehabilitanden der Onkologie, 
das auf einem multimodalen Konzept unter Be-
rücksichtigung von Körper, Psyche und Umfeld 
besteht.

Primär eingesetzt wird der Therapie - Laser 
zunächst beim chronischen Rückenschmerz. Im 
Rahmen einer vom Forschungsnetzwerk refonet 
der Deutschen Rentenversicherung geförderten 
Studie, soll untersucht werden, ob die ergänzen-
de Hight - Intensity - Lasertherapie die Behand-
lungseffekte einer orthopädischen Rehabilitation 
in einem bedeutsamen Umfang verbessern kann. 
Die positiven Effekte auf Schmerz und Beweg-
lichkeit könnten die Rückkehr zu den Alltagsak-
tivitäten fördern und einer weiteren Chronifizie-
rung entgegenwirken. 

Als eine nichtinvasive, sichere und kostengüns-
tige Methode zur Behandlung und Prävention 
diverser Erkrankungen des Stütz- und Bewe-
gungsapparats wird sich die Hight - Intensity - La-
sertherapie problemlos in die Routineversorgung 
der orthopädischen Rehabilitation integrieren 
lassen.

Klinik Niederrhein
Gesundheitskarate

Bereits seit einiger Zeit wird für die Rehabilitan-
dinnen und Rehabilitanden der Klinik Niederrhein 
ein Bewegungsangebot in Form von Gesund-
heitskarate angeboten. Dies wird durch die in den 
Bereichen des Kampfsports sowie Gesundheit 
und Sport sehr erfahrene Frau Michaela Buhl 
durchgeführt. 

Der Schwerpunkt des Gesamtkonzeptes besteht 
darin, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dahingehend zu unterstützen, das für sich per-
sönlich geeignete Maß an Anstrengung zu finden 
und sich zu fordern. Durch die Möglichkeit des 
individuellen Pausierens oder auch des Auslas-
sens von Übungen ist gewährleistet, dass sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht überfor-
dern und somit die Grundlage für eine entspannte 

Gesundheitskarate

Privat Dozent Dr. R. Caspari und Christiane Backes
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Kontaktdaten 

Aggertalklinik
Am Sondersiefen 18
51766 Engelskirchen
Telefon 02263 93-0
www.aggertalklinik.de
info@aggertalklinik.de

Eifelklinik
Mosenbergstr. 19
54531 Manderscheid
Telefon 06572 925-01
www.eifelklinik.de
redaktion@eifelklinik.de

Klinik Niederrhein
Hochstraße 13 - 19
53474 Bad Neuenahr
Telefon 02641 751-01
www.klinik-niederrhein.de
info@klinik-niederrhein.de

Klinik Roderbirken
Roderbirken 1
42799 Leichlingen
Telefon 02175 82-01
www.klinik-roderbirken.de
info@klinik-roderbirken.de

Lahntalklinik
Adolf-Bach-Promenade 11
56130 Bad Ems
Telefon 02603 976-01
www.lahntalklinik.de
verwaltung@lahntalklinik.de

Nordseeklinik Borkum 
Bubertstraße 4 
26757 Borkum 
Telefon 04922 921-01 
www.nordseeklinik-borkum.de
verwaltung@nordseeklinik-borkum.de

Dr. Rainer Langsch, Leitender Abteilungsarzt für das gesamte Spek-
trum der Gastroenterologie schilderte den aufmerksamen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern anhand von Fallbeispielen die umfang-
reichen Abläufe der Rehabilitationsmaßnahmen in seinem Bereich.
In einer anschließenden Fragerunde konnten die Teilnehmenden ihre 
Fragen an das Klinik - Team richten: So standen auch Anna Haras, 
Leiterin des Aufnahmebüros sowie Miriam Kownatzki als AHB - Ko-
ordinatorin der Deutschen Rentenversicherung Rheinland zur Verfü-
gung und gaben nützliche Tipps zur AHB - Antragstellung, der Clea-
ringstelle sowie weiteren Serviceangeboten.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen und einer Führung durch die 
gesamte Klinik wurde diese erfolgreiche Veranstaltung beendet. 
Die Vertreterinnen und Vertreter der Krankenhaus - Sozialdienste 
bestätigten abschließend, dass sie mit einer Menge neuer und sehr 
nützlicher Informationen an ihre jeweiligen Dienststellen in den 
Krankenhäusern zurückkehren werden.
Dr. Caspari und sein Team waren ebenfalls sichtlich zufrieden mit 
der Veranstaltung. „Dass so viele Sozialarbeiterinnen und Sozialar-
beiter den Weg in unser Haus gefunden haben zeigt, dass die Tage 
der offenen Tür sehr wichtig sind“ so Dr. Caspari. Auch Dr. Langsch 
ist sich sicher, dass solche Veranstaltungen auch weiterhin in der 
Klinik Niederrhein stattfinden werden.

Eifelklinik
Tag der Hände

Im Foyer der Eifelklinik informierte das Hygieneteam rund um alle 
Fragen zur richtigen Händehygiene. Angesprochen waren alle Mit-
arbeiter, Rehabilitanden sowie Besucher. Das Bewusstsein für eine 
adäquate Händehygiene und damit auch die Infektionsprävention 
wurde in den Mittelpunkt gestellt.
Am Informationsstand konnten alle Interessierten mittels fluores-
zierendem Händedesinfektionsmittel in der Blackbox ihre eigene 
durchgeführte Händedesinfektion begutachten. Die Auswirkung der 
Händedesinfektion beim Tragen von Schmuck an Händen und Unter-
armen sowie mit künstlichen Fingernägeln konnte so gut dargestellt 
werden.

Jeder Teilnehmer durfte sich auf dem Plakat der Aktion saubere 
Hände unter dem Motto“Wir machen mit“ verewigen.
Natürlich gab es für jeden, der durfte und wollte, eine kleine süße 
Belohnung.
Die Mitarbeiter wurden zum Thema Hautschutz beraten und über 
das indikationsgerechte Tragen von Einmalhandschuhe informiert.
Die Klinik ist seit 2022 Teilnehmer am Aktionsbündnis Patientensicher- 
heit bei der Aktion Saubere Hände.
 

von links nach rechts: Kerstin Ludwig, Ines Lingscheid, Dr. med. Peter Bommersbach


